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Beschreibung
Das Frauengrab gehörte zu einer kleinen Hofgrablege des Herrenhofes der Siedlung
Mittelhofen, die angelegt wurde, nachdem der große Ortsfriedhof bereits aufgegeben war.
Das Grab wurde zeitgenössisch beraubt. Das Schmuckensemble aus Fibel, goldenen
Bommelohrringen, einer Halskette aus Glasperlen und Amethysten sowie einer als
Anhänger gefassten, goldenen langobardischen Münze (König Agilulf 590-615 n. Chr.)
verblieb vermutlich nur im Grab, weil man sich nicht an das christliche Heilszeichen, die
goldene Kreuzfibel, herantraute. Diese ist verziert mit 67 Granat-, Glas- und Emaileinlagen,
der Rand ist von goldenen Hohlbuckeln eingefasst und in der Mitte befindet sich eine antike
Karneolgemme mit Amordarstellung.

Lauchheim, Ostalbkreis, Siedlung, Mittelhofen, Grab 24

Grunddaten

Material/Technik: Gold, Granat, Karneol, Amethyst, Glas
Maße: 6,5 cm x 6,5 cm (Kreuzfibel)

Ereignisse

Hergestellt wann 700 n. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Lauchheim
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[Zeitbezug] wann 400-750 n. Chr.
wer
wo
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